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Absicherung der Langlebigkeit: Unentbehrlich oder überlebt? 

Gasteditor: innen: Dagmar Zanker, Jannis Hergesell und Nicole Brumm 

 

 

Absicherung der Langlebigkeit: Unentbehrlich oder überlebt? 

Dagmar Zanker, Jannis Hergesell und Nicole Brum 

Editoral 

 

 
 

Subjektiv eingeschätzte Lebensdauer im Kontext sozialer Sicherung 

Andreas Mergenthaler, Anna Reuter und Sebastian Klüsene 

Abstract 
  

  

  

Soziale Ungleichheit, differenzielle Lebenserwartung und die Absicherung der 

Langlebigkeit  

Claudia Vogel und Harald Künemun 

Abstract 
  

  

  

Rentenreform und Absicherung der Langlebigkeit – worauf es jetzt ankommt 

Alexander Kling und Jochen Ruß 

Abstract 

 

https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2025/06/00_Editorial.pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2025/06/02_Mergenthaler-Reuter-Kluesener.pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2025/06/03_Vogel-Kuenemund.pdf
https://www.sozialerfortschritt.de/wp-content/uploads/2025/06/04_Kling_Russ.pdf


 

POSITIONEN 

  

  

Riester ohne Rente? Warum die geförderte private Altersvorsorge ohne 

Verrentungspflicht auskommen muss 

Dorothea Mohn 

  

  

  

Lebensabschnittssicherung? Altersvorsorge im Spannungsfeld zwischen 

Vermögensbildung und Risikoabsicherung 

Dina Frommert  
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Fiskalpolitische Konflikte nach dem Urteil des BVerfG vom 15. November 2023 

Gasteditor: innen: Martin Junkernheinrich und Joachim Lange 
  

  

  

Editoral 
Fiskalpolitische Konflikte nach dem Urteil des BVerfG vom 15. November 2023 

Martin Junkernheinrich und Joachim Lange 

  
  

  

Finanzpolitik in der ‚Zweitenwende‘ – Fiskalpolitische Folgen des BVerfG-Urteils 

zum zweiten Nachtragshaushaltsgesetz 2021 

Thomas Lenk, Fabio Botta 

   

  

  

(Wie) können die kommunalen Investitionen trotz Finanzkrise erhöht und 

verstetigt werden? 

Martin Junkernheinrich 

  

   

  

POSITIONEN  
  

Haushaltspolitik zwischen Investitionsbedarfen und Schuldenbremse am Beispiel 

des geplanten Berliner Sondervermögens Klimaschutz, Resilienz und 

Transformation aus Sicht der Finanzkontrolle 

Karin Klingen, Philip Matuschka 

  



  

  

Altes Wasser, neue Schläuche? der Normenkontrollantrag Bayerns gegen den 

Finanzkraftausgleich zwischen den Ländern 

Stefan Korioth 

  

  
  

In die Kommunen umverteilen! - Es braucht mehr als Investitionsmittel und 

Aufgabenkritik 

Karoline Otte, Konstantin Mallach 

  

  

3. Tagung der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. in Kooperation mit der 

Hochschule der Bundesagentur für Arbeit (HdBA) in Schwerin  

  

Die Kooperationstagung der Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V. und der HdBA 

findet zum Thema „20 Jahre Hartz IV: Zwischen Kontinuität 

und Paradigmenwandel?“ vom 17. bis 18. Juni 2025 in der Hochschule der 

Bundesagentur für Arbeit (HdBA), Campus Schwerin statt.  
  

Das Programm und weitere Veranstaltungsinformationen finden Sie im angehängten 

Dokument. 

 

4. Veranstaltungshinweis: Panel auf dem FIS-Forum 2025 (3.-4. November 2025) 

zum Thema "Solidarisches Wohnen heute: Sozialpolitische Modelle und 

Konfliktlinien" in Leipzig 

  

Das Panel begrüßt Vorträge an der Schnittstelle von Sozial- und Wohnungspolitik und 

Solidarität. Exemplarisch könnten aus unterschiedlichen disziplinären Perspektiven 

unter anderem folgende Fragen gestellt werden: Gibt es neue Modelle von Solidarität, 

die Alternativen zum profitorientierten Wohnraum und Chancen für neue Formen der 

Gemeinnützigkeit eröffnen? Welchen Stellenwert hat dabei der genossenschaftliche 

Wohnungsbau? Sind die kleinen Vermieter eigentlich „die Guten“? Wie gestaltet sich 

Solidarität zwischen den Generationen bei knappem Wohnraum und der Übertragung 

vom Elternhaus? Wie wird Solidarität gelebt, wenn Flüchtlinge in privaten Haushalten 

aufgenommen werden? Hat diese Form von Solidarität ethnische oder religiöse 

Grenzen? 

  

Weitere Informationen finden Sie im angehängten Dokument oder hier. 

 

5. Präsentationen der Kooperationstagung der Gesellschaft für Sozialen 

Fortschritt e.V. und der DRV-Bund: "Freiwillige Beiträge in der GRV: Tür und 

Tor öffnen?"  
  

Am Donnerstag, den 03.04.2025 hat die Kooperationstagung der Gesellschaft für 

Sozialen Fortschritt e.V. und der Deutschen Rentenversicherung Bund zum Thema 

https://difis.org/events/fis-forum-2025/
https://difis.org/events/fis-forum-2025/


"Freiwillige Beiträge in der GRV: Tür und Tor öffnen?" in den Räumlichkeiten der 

Deutschen Rentenversicherung Bund mit 100 Teilnehmenden stattgefunden. Die 

Veranstaltung war ein voller Erfolg. Über den folgenden Link können Sie die 

einzelnen Präsentationen abrufen. 

 

Informationen zur Zeitschrift "Sozialer Fortschritt. German Review of Social 

Policy"  

Jeden Monat liefert die Fachzeitschrift "Sozialer Fortschritt" Informationen, Analysen 

und Reformvorschläge zum gesamten Spektrum der Sozialpolitik. Nicht nur die 

"großen" Themen der aktuellen Diskussion werden kritisch beleuchtet - ein wichtiges 

Anliegen ist es auch, diejenigen Bereiche der Sozialpolitik zu thematisieren, die sonst 

häufig untergehen oder sich in sehr spezialisierten Zeitschriften wiederfinden.  
  

Neben Beiträgen aus Wissenschaft und Praxis zu aktuellen Themen bietet der "Soziale 

Fortschritt" auch ein Forum für längere wissenschaftliche Analysen und 

Reformvorschläge, die sich mit den Grundlagen der Sozialpolitik und der sozialen 

Sicherung befassen. Hier wurden und werden wichtige Impulse für die 

Weiterentwicklung der Sozialpolitik gegeben. Als Service für die Leser:innen bündelt 

die Zeitschrift zunehmend einzelne Themen zu Schwerpunktheften, in denen sich dann 

mehrere Beiträge z.B. mit der Gesundheitspolitik, der Rentenreform oder der 

Familienpolitik auseinandersetzen.  
  

Zu den Autor:innen gehören sowohl namhafte Wissenschaftler:innen aus dem Bereich 

der Sozialpolitik als auch viele Fachleute, die in der Praxis Sozialpolitik "machen". Ein 

besonderes Anliegen der Zeitschrift ist es, jungen Autor:innen eine Möglichkeit zu 

geben, ihre Analysen und Vorschläge einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. 

  

Mit freundlichen Grüßen 

Die Geschäftsstelle der "Gesellschaft für Sozialen Fortschritt“ 

--------------------------------- 

Gesellschaft für Sozialen Fortschritt e.V.  

An der Hochschule für Wirtschaft und Recht Berlin  

Badensche Str. 52  

10825 Berlin 

www.sozialerfortschritt.de 

--------------------------------- 

  

Abbestellung des Newsletters: Sie können diesen Newsletter jederzeit abbestellen. 

Schreiben Sie hierfür eine Mail an office@sozialerfortschritt.de  

 

https://www.sozialerfortschritt.de/veranstaltungen/durgefuhrte-veranstaltungen
http://www.sozialerfortschritt.de/
mailto:office@sozialerfortschritt.de

